
 

 

                                                  Amtliche Mitteilung !                                                    Zugestellt durch Post.at 

Wünsche zum neuen Jahr 

 

Ein bisschen mehr Friede und weniger Streit. Ein bisschen mehr Güte und weniger Neid. 

Ein bisschen mehr Liebe und weniger Hass. Ein bisschen mehr Wahrheit das wäre was. 
 

Statt so viel Unrast, ein bisschen mehr Ruh. Statt immer nur Ich, ein bisschen mehr du. 

Statt Angst und Hemmung, ein bisschen mehr Mut, und Kraft zum Handeln, das wäre gut. 
 
In Trübsal und Dunkel ein bisschen mehr Licht. Kein quälend Verlangen, ein bisschen 
Verzicht. 

Und viel mehr Blumen, solange es geht. Nicht erst an Gräbern, da blühn sie zu spät. 

 
Ziel sei der Friede des Herzens, besseres weiß ich nicht. 
 

Peter Rosegger 1843 – 1918 
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In dieser Ausgabe: 

Parteienverkehr: 

 

Montag, Dienstag und 

Freitag 8:00—12:00 Uhr 

Dienstag 

13:00—19:00 Uhr 

 

Bürgermeister- 

Sprechstunden 

Dienstag: 17:30—19:00 

Freitag:      8:00—9:00 



 

 

Seite des Bürgermeisters 
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Geschätzte Mitbürgerinnen und Mitbürger! 

 

Die Welt ist schneller und unübersichtlicher geworden. Die Krisen im Na-

hen und Mittleren Osten lösten nicht nur eine der größten Flüchtlingsströ-

me der Geschichte aus – die Christen dort wie auch in Afrika leiden unter 

einer der größten Verfolgung seit Menschengedenken. Europa wurde da-

durch in eine humanitäre Ausnahmesituation gebracht. 

Der Pfarrgemeinderat Niederhollabrunn hat sich nun entschlossen einer 

Familie Unterkunft zu bieten.  

In wenigen Tagen neigt sich ein arbeitsreiches Jahr dem Ende zu. Die Marktgemeinde Niederhol-

labrunn konnte mit Hilfe des Landes NÖ und ihrer geschätzten Mithilfe einige Projekte trotz Sa-

nierungsjahr umsetzen. In den nächsten Jahren stehen Siedlungsstraßen ganz oben in der 

Agenda – ebenso dürfen dringend erforderliche Maßnahmen nicht verabsäumt werden. Dies er-

fordert eine eiserne Budgetdisziplin da die angespannte Lage durch Veränderungen im Finanz-

ausgleich und Förderungen schnell wieder eine prekäre Finanzsituation erzeugen können. 

Jeder Schritt unsere Gemeinde weiter zu entwickeln – sowie auch notwendige Dinge umzuset-

zen bedürfen einer großen Anstrengung aus budgetären Gründen doch darüber hinaus auch ver-

stärkt durch politische Handlungen. 

Für dieses Jahr möchte ich mich bei allen Mitbürger-innen, Feuerwehren, Ehrenamtlichen in allen 

Vereinen sowie auch bei den konstruktiven Kräften im Gemeinderat für Ihre Leistungen bedan-

ken! 

Ihr Einsatz trägt zu einem schöneren Leben in unserer Gemeinde bei!  

Dieser Dank auch an unsere heimischen Betriebe – welche unser Gemeinwohl in vielerlei Hin-

sicht fördern und Arbeitsplätze schaffen – dies in einer nicht gerade einfachen wirtschaftlichen 

Zeit. 

Für die bevorstehenden Weihnachtsfeiertage wünsche ich Ihnen viel Ruhe und Zeit für sich 

selbst und für Ihre Familie und viel Gesundheit und Glück im Jahr 2016! 

 

Ihr  

Jürgen Duffek 
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Aus dem Gemeinderat 
Waldbewirtschaftungsplan 

Es befinden sich ca. 136 ha Wald im 
Gemeindebesitz. In einem Bera-
tungsgespräch mit Forstsekretär DI 
Heinrich Steindl wurde die Sinnhaftig-
keit eines Waldbewirtschaftungspla-
nes festgestellt.  

Die Kosten für die Erstellung des Pla-
nes zzgl. der kartographische Dar-
stellung sämtlicher gemeindeeigenen 
Flächen belaufen sich auf € 5.912,--   

An Forstförderung für die Bewirt-
schaftungspläne ist voraussichtlich 
ein Fördersatz von ca. 40 % zu er-
warten. 

Wirtschaftsförderung 

Der Gemeinderat hat beschlossen, 
die Richtlinien zur Wirtschaftsförde-

rung in der Marktgemeinde um eine 
teilweise Refundierung der zu leisten-
den Wasseranschlussabgabe und 
Wasserergänzungsabgabe zu erwei-
tern. Das Förderausmaß wird mit 
max. 15% der zu leistenden Auf-
schließungsabgaben sowie der Was-
seranschlussabgabe festgesetzt. 
 

Straßenbezeichnung 

Für die KG Streitdorf wurde die Stra-
ßenbezeichnung „Hollabrunner 

Straße“ vergeben. 
 

Grundverkauf in der KG Streitdorf 

Es wurde eine Teilfläche des Grund-
stück Nr. 326/2 (KG Streitdorf) über 
ein Ausmaß von 200 m² an Sabine 
und Erwin Gastinger verkauft. 

Winterdienst 

Mit der Durchführung der Winter-
dienstarbeiten 2015/2016 wurden 
Herr Josef Bachl und Herr Gerald 
Zinsberger betraut. 

 

Kriegerdenkmal Bruderndorf 

Der ÖKB Ortsgruppe Niederfel-

labrunn hat die Sanierung des Krie-

gerdenkmals Bruderndorf mit EUR 

4.500,- finanziell unterstützt.  

Das österreichische Schwarze Kreuz 

(Kriegsgräberfür-sorge) hat die Sa-

nierung mit EUR 300,—  finanziell 

unterstützt.  

Schneeräumverpflichtung § 93 StVO 

Die Eigentümer von Liegen-

schaften in Ortsgebieten 

(ausgenommen die Eigentü-

mer von unverbauten land– 

und forstwirtschaftlich ge-

nutzten Liegenschaften) tref-

fen die folgenden Pflichten 

nach § 93 StVO: Gehsteige 

und Gehwege (inkl. darauf 

befindliche Stiegenanlagen), 

innerhalb einer Entfernung 

von drei Metern von der Liegenschaft von Schnee und 

Verunreinigungen zu säubern und bei Schnee und Glatt-

eis zu bestreuen. Diese Pflichten gelten jeden Tag in der 

Zeit von 6 bis 22 Uhr. Für den Fall, dass es keinen Geh-

steig bzw. Gehweg gibt, muss der Straßenrand in einer 

Breite von einem Meter von der Grundstücksgrenze weg 

gesäubert bzw. bestreut werden. Bei Liegenschaften in 

einer Fußgängerzone oder Wohnstraße ohne Gehsteige 

muss ein Meter breiter Streifen entlang der Häuserfront 

gesäubert bzw. bestreut werden. Diese Räum– und 

Streupflicht besteht grundsätzlich jeden Tag in der 

Zeit von 6 Uhr bis 22 Uhr. 

Freiwillige Feuerwehren 

Im Jänner 2016 finden die Wahlen der Kommandanten und deren Stellvertreter statt: 

 Niederfellabrunn, 6.1.2016 14:00 Uhr FF-Haus  Haselbach, 6.1.2016 18:00 Uhr FF-Haus 

 Streitdorf, 8.1.2016 18:00 Uhr FF-Haus   Niederhollabrunn, 9.1.2016 16:00 Uhr FF-Haus 

 Bruderndorf, 10.1. 10:00 Uhr FF-Haus 

Beschränkung der Verwendung von Silvesterknaller 

Aufgrund von zahlriechen jährlichen Beschwerden, aber auch Sorgen unserer Mitbürge-

rInnen zum Jahreswechsel, möchten wir auf die Verwendung von Feuerwerkskörpern 

und Silvesterknallern der Kategorie F2 (z.B. Schweizer Kracher, Knallrösche etc.) be-

sonders hinweisen. Das Abschießen im Ortsgebiet ist ganzjährig verboten! 

Wir bitten Sie daher um Ihr Verständnis bei der Einhaltung des Pyrotechnikgesetzes und 

um besondere Sorgfalt, sodass keine Gefährdung für Menschen, deren Eigentum sowie 

die öffentliche Sicherheit (wie: Brandgefahr von Scheunen und Schuppen) oder unzumut-

bare Lärmbelästigungen zu befürchten sind. 



 

 

Seite 4 emeindezeitung 

Änderung der Öko-Box-Sammlung   

Bequemlichkeit für die BürgerInnen und umweltgerechtes 
Recycling bleiben bestehen 

Getränkekartons werden ab 1. Jänner 2016 im Gelben Sack 
gesammelt. Die Rücknahme bei Post und Postpartnern werden 
aus Kostengründen eingestellt. Am umweltgerechten Recycling 
ändert sich nichts, aus den gesammelten Getränkekartons ent-
steht auch weiterhin neuer Karton. 

Gleichzeitig wird es für die Bürgerinnen und Bürger einfacher, 
denn sie sammeln ihre leeren Getränkekartons in Zukunft be-
quem gemeinsam mit Plastikflaschen und Metallverpackungen 
im Gelben Sack/Gelben Tonne. 

Getränkekartons und Plastikflaschen bitte flachdrücken. Das spart Platz und es passen mehr Verpackungen in die Gel-
be Tonne und den Gelben Sack. Alle anderen Kunststoffverpackungen werfen Sie bitte weiterhin in den Restmüll. An 
den Abholterminen für den Gelben Sack und der Entleerung der Gelben Tonne ändert sich nichts. 

Sie können auch nach wie vor Ihre Getränkekartons sortenrein beim Altstoffsammelzentrum abgeben. Bei Fragen wen-

den Sie sich bitte an die Gemeinde, den Abfallverband oder an die Service-Hotline 0800.226600 

Heizkostenzuschuss vom Land NÖ 

Die NÖ Landesregierung hat beschlossen, sozial bedürftigen Niederösterreicherinnen und Nieder-
österreichern einen einmaligen Heizkostenzuschuss für die Heizperiode 2015/2016 in Höhe von € 
120,00 zu gewähren. Der Heizkostenzuschuss kann beim Gemeindeamt am Hauptwohnsitz der 
Betroffenen bis Ende März 2016 beantragt werden. Die Anträge sind am Gemeindeamt erhältlich, 
das Einkommen ist durch entsprechende Nachweise zu belegen.  

Genaue Informationen erhalten Sie auf Ihrem Gemeindeamt. 
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Einwohnerzahlen 

Mit Stichtag 1. Dezember 2015 waren in der Marktge-

meinde Niederhollabrunn 1.844 Einwohner gemeldet, 

davon 1.535 Personen mit Hauptwohnsitz. 

Bruderndorf  266 

Niederfellabrunn 313 

Haselbach  174 

Niederhollabrunn 630 

Streitdorf  152 

Geburten im Jahr 2015 

Wimmer Florian, 18.2.2015, Niederfellabrunn 

Daras Raphael, 21.2.2015, Niederfellabrunn 

Gira-Höhr Moritz, 8.5.2015, Haselbach 

Rudnay Camillo A., 23.6.2015, Niederhollabrunn 

Böck-Schnepps Lukas, 7.7.2015, Niederfellabrunn 

Tüchler Annika F., 16.8.2015, Niederfellabrunn 

Reingruber Andreas, 26.9.2015, Streitdorf 

Gamsjäger Lena, 28.10.2015, Haselbach 

Gamsjäger Mara, 28.10.2015, Haselbach 

Schachel Kilian, 3.11.2015, Niederhollabrunn 

Vogel Elisabeth, 20.11.2015, Niederhollabrunn 

Holzer Mathias, 24.11.2015, Bruderndorf 

96. Geburtstag 

Kramer Rosa, Streitdorf 

95. Geburtstag 

Schneider Theresia, Niederfellabrunn 

94. Geburtstag 

Kaiser Theresia, Streitdorf 

93. Geburtstag 

Loibl Philomena, Niederfellabrunn 

Frittum Josefine, Niederhollabrunn 

90. Geburtstag 

Schneider Edith, Niederhollabrunn 

Dworak Eleonore, Bruderndorf 

Wimmer Franz, Niederhollabrunn 

85. Geburtstag 

Ullrich Leopold, Niederhollabrunn 

80. Geburtstag 

Neumayer Johann, Niederfellabrunn 

Zinsberger Hildegard, Bruderndorf 

Wimmer Leopold, Niederhollabrunn 

Diamant Hochzeit 

Ulrich Anna und Leopold, Niederhollabrunn 

Goldene Hochzeit 

Kronberger Herbert und Gertraud, Haselbach 

 

 

Der Marterlratgeber:  

„Kleindenkmäler Niederholla-

brunn“ ist am Gemeindeamt 

Niederhollabrunn gegen eine 

Mindestspende von EUR 4,- er-

hältlich. Diese Spenden kommen 

dem neu geschaffenen Sozial-

fonds unserer Gemeinde zu Gu-

te. 

Dieser Marterlratgeber ist in dan-

kenswerter Zusammenarbeit mit 

Frau Karoline Krammer, einem 

Informationsteam, Heimatfor-

schern unserer Gemeinde und vielen „geistigen“ Mitarbeitern 

entstanden. 

Werbeeinschaltungen – Inserate 

Seit 2013 ist es möglich, in unserer 
Zeitung zu inserieren. Die Berechnung 
der Gebühren und Abgaben erfolgt 
nach der gedruckten Inseratgröße.  

1/1 Seite (A4) € 100,- pro Ausgabe 

½ Seite € 50,- pro Ausgabe 

¼ Seite € 25,- pro Ausgabe 

Druckkostenbeitrag excl. allfälliger 
Steuern und Abgaben. 

Weitere Informationen unter Tel. 
02269/2224 
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S c h u l e — Schulische Nachmittagsbetreuung — K i n d e r g a r t e n 

Franzsikusfest in der Volksschule 

Die Schülerinnen und Schüler der VS Niederhollabrunn feierten am 9. Oktober 2015 das 4. Franziskus-
fest in ihrer Volksschule. Heuer war es ein besonderes Fest, da Gäste unser Einladung folgten. Wir konn-
ten erstmalig Herr HR Dr. Johann Hisch, Begründer der PILGRIM-Schulen, sowie FI M.Christine Edlin-
ger (MEd) begrüßen. Jugendseelsorger Tomasz Iwandowski sowie Herr Bürgermeister Jürgen Duf-

fek nahmen sich Zeit mitzufeiern. 

Jedes Kind hatte etwas aus der Natur zu diesem Fest mitgebracht.  

So erfuhren wir alle, dass uns Franz von Assisi ein „Vorbild“ im Umgang mit der Schöpfung und dem Welttierschutz-
tag ist. Außerdem erzählte das von ihm gedichtete Lied: "Der Sonnengesang“ von der Verbundenheit zu allen Ge-
schöpfen, Tieren, Pflanzen, die er damals gelebt hat. 

Dieses Fest als PILGRIM-Schule zu feiern bedeutet uns für die Schülerinnen und Schüler, Umweltbewusstsein, 
sorgsamen Umgang mit den Tieren, den Gedanken der Nachhaltigkeit sowie ein Miteinander zu vermitteln. 

Als PILGRIM-Schule sind wir in einem Netzwerk mit ca. 120 anderen Schulen, die diese Art des Bildungsauftrages 
weitergeben und erfahrbar machen. Informationen hierüber unter www.pilgrim.at 

  

Aus dem Kollegenteam der VS Niederhollabrunn Dipl. Päd.Elisabeth F.-Poigner (Pilgrimbeauftragte) 

Schuleinschreiben 

Das Schuleinschreiben der Schüler und Schülerinnen in die 1. Klasse der Volksschule Leitzersdorf findet am Sams-

tag, den 23. Jänner 2016 von 9-11 Uhr in der Volkssschule Leitzersdorf statt. 
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S c h u l e — Schulische Nachmittagsbetreuung — K i n d e r g a r t e n 

Mutter-Eltern-Beratung 

Die Mutter-Eltern-Beratungsstellen in NÖ sind seit 1925 ein bewährtes Modell zur Ge-

sundheitsvorsorge für Kinder von der Geburt bis zur Schulzeit. In 333 NÖ Gemeinden 

bieten Expertenteams aus Arzt, Säuglingsschwester oder Hebamme den Eltern 1-bis 

1-mal im Monat kostenlos Hilfe und Beratung an.  

In unserer Gemeinde findet die Mutter-Eltern-Beratung jeden 2. Donnerstag im Monat 

um 13:30 Uhr in der Mehrzweckhalle Bruderndorf statt. 

Termine: 

Donnerstag, 14.01.2016 um 13:30 Uhr, Donnerstag, 11.02.2016 um 13:30 Uhr 

Donnerstag, 10.03.2016 um 13:30 Uhr, Donnerstag, 14.04.2016 um 13:30 Uhr 

Donnerstag, 12.05.2016 um 13:30 Uhr, Donnerstag, 09.06.2016 um 13:30 Uhr 

Schulische Nachmittagsbetreuung 

Der „Lerntiger“ bietet seit September 2015 jeweils eine 1-gruppige schulische Nachmittagsbetreuung in der VS Leit-

zersdorf sowie in der VS Niederhollabrunn an. Unsere Gruppe wurde neu adaptiert, mit neuen Möbeln, etc. ausges-

tattet. Bei der schulischen Nachmittagsbetreuung werden die Lernstunden von den Lehrern des Volkssschulverban-

des durchgeführt. Das Freizeitprogramm gestalten die LERNTIGER. Kosten: 1-2 Tage € 60,-; 3 Tage € 74,—; 4 Ta-

ge € 86,—; 5 Tage € 98,—. Betreut wird unsere Gruppe von Frau Katrin Bauer, BAKIP. Öffnungszeiten: an Schulta-

gen Montag—Freitag von Unterrichtsende bis 17:00 Uhr. Ferien nach Bedarf, ganztägige Betreuung ist ab 7 gemel-

deten Kindern möglich. Es sind noch Betreuungsplätze frei. Kontakt: Lerntiger Tel: 02738/2221 Mo—Fr 8:00—12:00 

Uhr. 

Kindergarteneinschreiben 

Das Kindergarteneinschreiben für alle Kinder, welche im Kindergartenjahr 2016/17 neu in den Kindergarten kommen 

findet am Montag, den 15. Februar 2016 von 13:00 Uhr bis 17:00 Uhr im NÖ-Landeskindergarten Niederhollabrunn 

statt. 

Für die Anmeldung ist sowohl das Kind als auch der Impfpass sowie die Geburtsurkunde und der Meldezettel mitzu-

bringen. 

 

Psychotherapie für Kinder und Jugendliche   

Immer mehr Kinder und Jugendliche leiden an seelischen Störungen und depressiven Verstimmungen. Die Ursa-
chen dafür sind vielfältig: Hohe Scheidungsraten, soziale Armut und hoher Leistungsdruck in der Schule sind nur 
einige davon. Psychotherapie hilft, bei psychischen Krankheits- und Leidenszuständen, in  Krisen und belasten-
den Situationen neue Sichtweisen zu entwickeln und ein entspanntes Leben zu führen. 

Im Hilfswerk Familien- und Beratungszentrum Korneuburg (mit Außenstelle in Hollabrunn) sind 6 Psychotherapeutinnen und Psy-
chotherapeuten auf die Arbeit mit Kindern und Jugendlichen spezialisiert.  

Durch Verträge mit Sozialversicherungsträgern werden die Kosten für die Psychotherapie für Kinder- und Jugendliche von diesen 
übernommen. 

Im FBZ Korneuburg besteht die Möglichkeit, bei Kindern und Jugendlichen eine Eingangsdiagnostik (Kosten können mit Kranken-
kasse verrechnet werden) durchführen zu lassen. Aus den daraus gewonnenen Informationen ergibt sich eine Diagnose, die als 
Basis für die Therapie dient. 

Weitere Angebote des FBZ Korneuburg: Familien-, Partner- und Jugendberatung, Scheidungsberatung, Paarberatung, gericht-
lich angeordnete Elternberatung, Kinderbetreuung, Lerntraining, Legasthenie- und Dyskalkulietraining, soziales Kompetenztrai-
ning für Jugendliche….. 

Nähere Informationen gibt es beim NÖ Hilfswerk, Familien- und Beratungszentrum Korneuburg, Tel. 

02262/909 19-20, zentrum.korneuburg@noe.hilfswerk.at 
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6 Monate Bezirk Korneuburg ISTmobil.—ISTmobil gut in Fahrt und baut seinen Kundenservice aus! 

Die ersten sechs Monate Bezirk Korneuburg ISTmobil sind Geschichte – und diese fällt 
erfolgreich aus. Mehr als 8.100 Fahrten, mehr als 9.800 Fahrgäste und mehr als 
38.200 Fahrkilometer im gesamten Bezirk. Zahlen unserer Gemeinde vom 1.4.-
13.12.2015: 170 Fahrten, 196 Fahrgäste, 1.938,2 gefahrene Kilometer, 11,4 Durch-
schnitts KM pro Fahrt. 

Um die Nutzung von ISTmobil noch komfortabler zu gestalten, wurden bereits viele 
Verbesserungen durchgeführt. Unter anderem wurden folgende Haltepunkte in Nieder-

hollabrunn neu angelegt:    KO 709  - Dr Deim  und KO 710  - Hauptplatz/Kaufhaus 

Die aktuellen ISTmobil Folder für Niederhollabrunn sowie für alle anderen teilnehmenden Gemeinden sind am Ge-
meindeamt erhältlich. 

Beim Pendlerabo kam es nach Rückmeldung von Fahrgästen zu Verbesserungen. Die Zeitspanne für die Heimfahrt 
wurde ausgeweitet (13.00 bis 20.00 Uhr) und die Zug-Abfahrtszeiten am Bahnhof Korneuburg angepasst.  

Auch für Schüler und Schülerinnen bietet ISTmobil eine kostengünstige Alternative zum Elterntaxi. Fahrten zu oder 
von Nachmittagsaktivitäten wie Sportvereine, Musikschule oder Nachmittagsbetreuung können einfach mit ISTmobil 

erledigt werden. Nähere Informationen gibt es direkt bei ISTmobil.  

Für die kommenden Monate plant ISTmobil interessante neue Angebote für seine Fahrgäste. Mit Jahresende wird 
bei allen teilnehmenden Ärzten und Apotheken des Bezirks Korneuburgs und natürlich auch beim Bürgerservice ein 
Ärztefolder aufgelegt. Dieser beinhaltet neben den Standorten der Arztpraxen auch den jeweils nächstgelegenen 

ISTmobil Sammelhaltepunkt. 

Um die Haltestellensuche und die Fahrtbuchung noch einfacher zu gestalten, bietet ISTmobil ebenfalls ab Jahresen-
de eine APP für iOS und Android kostenlos an. Diese ist über die APP Stores zu beziehen und für jeden Smartpho-
nebesitzerIn eine attraktive Serviceerweiterung. 

Anlässlich der bevorstehenden Weihnachtszeit möchte auch ISTmobil ein Zeichen setzen. Mit 40 Cent von jeder 
durchgeführten Fahrt in der Adventszeit wird der Verein Moritz unterstützt.  

Bei Rückfragen wenden Sie sich bitte an: Mag. Alexander Schummi, Kärntner Straße 7b, 8020 Graz 

Tel.: 0123 500 44 88, alexander.schummi@istmobil.at 
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Bildung  
Unsere Bildungsbeauftragte und Bildungswerkleiterin Frau 

Eleonore Wolfinger informiert: 

Als ehrenamtliche Bildungsbeauftragte der Gemeinde sehe ich meine 
Funktion vor allem darin, im Sinne der Bildung „vernetzend“ tätig zu sein und 
das Thema Bildung in der Gemeinde stärker zu verankern. Ich bin mit Bil-
dungsanbietern und Vereinsobleuten, sowie kultur- und bildungsinteressier-
ten Personen in der Gemeinde in Kontakt und immer wieder bemüht, zu er-
fragen, welche Angebote interessant sein könnten.  

Als ehrenamtliche Bildungswerkleiterin in Niederhollabrunn organisiere ich seit fünfzehn Jahren Veranstaltungen, 
die Sie auch dem halbjährlichen BHW-Programmfolder entnehmen können. Bei der Erstellung dieses Folders bin ich 
jeweils maßgeblich beteiligt. Noch vor Weihnachten werden Sie den BHW-Frühjahrsprogrammfolder 2016 erhalten. 
Die Verteilung des Folders bzw. die Einlage in die Gemeindezeitung übernehmen dankenswerterweise Gemeinde-
angestellte. In diesem Jahr habe ich einige der Veranstaltungen des Kulturvereins Niederhollabrunn unterstützt bzw. 
auch ein Buch gefördert, natürlich nach Maßgabe meines geringen Budgets. Es besteht eine sehr gute Kooperati-
onsbasis mit dem Kulturverein. Das ist für mich deshalb so besonders erfreulich und erwähnenswert, weil es mir in 
meiner ehrenamtlichen Tätigkeit manches Mal nicht gerade einfach gemacht wird.  

Für das erste Halbjahr 2016 möchte ich Ihnen zwei Veranstaltungen ankündigen und ersuche sie – bei Interesse – 
bereits jetzt um diesbezügliche Terminvormerkung. 

Für Fragen, Ideen, Kritik oder Lob betreffend Kultur- und Bildungsarbeit bzw. Veranstaltungsangebote bin ich gerne 
erreichbar unter:  fam.wolfinger@aon.at 

„Steuerreform 2016 – was bringt sie uns wirklich?“ – Eck-

daten und Entlastungen werden erörtert. 

Sie lernen Beachtenswertes bei der Durchführung der Arbeit-
nehmerveranlagung kennen. 

Termin: Freitag, 11.03.2016, von 18:00 bis 20:00 Uhr 

Ort: Pfarrheim Niederhollabrunn 

Anmeldung: erbeten bis 04.03.2016 bei Eleonore Wolfinger 

Referentin: Christine Kubitza 

Mindestteilnehmerzahl: 5 

Kosten: freie Spende 

„Wenn Oma skypt und Opa chattet“ 

In diesem Kurs erfahren Sie Wissenswertes über den Umgang 
mit den „Neuen Medien“. Oma und Opa lernen, mit Hilfe des 
Chatprogramms zu kommunizieren, sich z. B. via Skype mit 
den Enkerln in den USA zu unterhalten oder auch, über E-Mail 
Bilder und Texte zu versenden, ohne den beschwerlichen Weg 
zum Postamt nehmen zu müssen. Es gibt auch praktische 
Tipps und Hilfe bei der Suche nach dem geeigneten Handy- 
oder Internettarif. 

Termin: Samstag, 09.04.2016, von 09:00 bis 13:00 Uhr 

Ort: Neue Mittelschule, Schulgasse 6, 3464 Hausleiten, 

         für Fahrgelegenheit wird bei Bedarf und Anmeldung bis 
02.04.2016 gesorgt. 

Anmeldung: erbeten bis 02.04.2016 bei Eleonore Wolfinger 

Referent: Herbert Kalser 

Mindestteilnehmerzahl: 6 

Kosten: € 40,-- 

Erste-Hilfe-Auffrischungskurse 

Als Bildungsbeauftragte habe ich für Sie zwei Erste-Hilfe-Kurse  mit dem  Österreichischen Roten Kreuz organi-

siert.   

Erste-Hilfe-Auffrischungskurs für Landwirte „Notfälle in der Landwirtschaft“ 

Samstag, 13. Februar von 09:00 bis 13.00 Uhr, Kursbeitrag EUR 30,-/Teilnehmer, Veranstaltungsort: Volksschule 

Bruderndorf, Kursleiterin: Claudia Lang, Anmeldung  bei Frau Wolfinger 0664/3689281 bis 6.2.2016. 

Erste-Hilfe-Auffrischungskurs für Gewerbetreibende bzw. Firmenangestellte „Grundlagen der Erste Hilfe“ 

Samstag, 20. Februar von 09:00 bis 13:00 Uhr, Kursbeitrag EUR 30,-/Teilnehmer, 

Veranstaltungsort: Volksschule Bruderndorf, Kursleiterin: Claudia Lang, Anmeldung  

bei Frau Wolfinger 0664/3689281 bis 13.2.2016. 

 Diese beiden Kurse werden von der Gemeinde mit € 10,- pro Person gefördert. 



 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Station Medienmobil: 

Niederhollabrunn am Freitag von 14:30 – 15:00 Uhr  

An folgenden Terminen findet keine Ausfahrt statt:                     

 

 

 

Termine Bruderndorf vierzehntäglich jeweils am Freitag von 15:30-15:50 Uhr beim Dorfzentrum 

 

Termine Streitdorf vierzehntäglich jeweils am Freitag von 15:30-15:50 Uhr beim Feuerwehrhaus 

 

Ein Raum ohne Bücher ist  

ein Körper ohne Seele!“ Cicero 

 

Weihnachtszeit ist Lesezeit! Gerade in der kalten Jahreszeit ist das Lesen eines Buches eine angenehme Abwechs-
lung!  
Dem Thema des wundervollen Zaubers von Büchern haben sich auch schon einige 
Buchautoren gewidmet. So geht es in „Die sonderbare Buchhandlung des Mr. Pen-
umbra“ von Robin Sloan um einen Mann, der in einer außergewöhnlichen Buchhand-
lung arbeitet. Dieser Büchertempel birgt ein uraltes Geheimnis, dem dieser Mann auf die 
Schliche kommt. Aber auch „Meine wundervolle Buchhandlung“ von Petra Hartlieb ist 
eine Liebeserklärung an die Welt der Bücher. Der Roman ist autobiografisch und erzählt 
von einer Mutter, die sich einen Traum erfüllt und in Wien eine Buchhandlung kauft. Die-
se Entscheidung stellt ihr Leben völlig auf den Kopf. Beide Bücher sind sehr empfehlens-
wert und können in der Öffentlichen Bücherei und beim Bücherbus entlehnt werden! Viel 
Spaß beim Lesen und wunderbare Begegnungen mit dem geschriebenen Wort! 

 

Fröhliche Weihnachten und ein glückliches, neues Jahr wünscht  

Ihr Büchereiteam 
Wir haben Weihnachtsferien – von 24. Dezember 2015 bis 6. Jänner 2016! 

 

Recherchieren Sie unseren Medienbestand unter www.bildungshaus.cc/buecherei und geben Sie uns Ihre 

Buchwünsche per E-Mail buecherei.grossrussbach@edw.or.at bekannt. 

 

Öffentliche Bücherei und Medienmobil Bildungshaus Schloss Großrußbach 

In Kooperation mit der Marktgemeinde Niederhollabrunn 

Öffentliche Bücherei  Medienmobil 

Schlossbergstraße 8 

2114 Großrußbach 

Tel.: 02263/6627-46 

buecherei.grossrussbach@edw.or.at 

www.bildungshaus.cc/buecherei 

Öffnungszeiten 

Sonntag  10:30—11:30 

Dienstag  15:00—18:00 

04.12.2015 18.12.2015 15.01.2016 29.01.2016 Semester-

ferien 

19.02.2016 

25.12.2015 01.01.2016 05.02.2016 Semesterferien 

11.12.2015 08.01.2016 22.01.2016 Semester-

ferien 

12.02.2016 26.02.2016 
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Veranstaltungskalender 2016 

Sonntag 3. Jänner Sternsingen in Niederhollabrunn 

Montag 4. Jänner Sternsingen in Bruderndorf 

Dienstag 5. Jänner Sternsingen in Streitdorf 

Mittwoch 6. Jänner Sternsingen in Niederfellabrunn 

Mittwoch 6. Jänner Jahreshauptversammlung FF Niederfellabrunn, 14:00 Uhr 

Samstag 9. Jänner Jahreshauptversammlung FF Niederhollabrunn 

Sonntag 10. Jänner Jahreshauptversammlung FF Bruderndorf, 10:00 Uhr 

Samstag 23. Jänner FF-Ball im FF-Haus Niederhollabrunn 

Sonntag 17. Jänner Kindermaskenball im Pfarrheim Niederhollabrunn 

Samstag 6. Februar Maskenball im Pfarrheim Niederhollabrunn 

Samstag 13. Februar Erste-Hilfe-Kurs für Landwirte  9—13 Uhr 

Samstag 20. Februar Erste-Hilfe-Kurs für Gewerbetreibende 

Samstag 20. Februar ÖKB Generalversammlung im Gasthaus Alte Landstraße 

Freitag  4. März Hendlschnapsen des ÖKB 

Freitag 11. März Vortrag „Steuerreform“ im Pfarrheim mit Christine Kubitza 

 Donnerstag  28. April Mozart-Fest in der Veranstaltungshalle 

 Samstag  30. April Firmung in Niederhollabrunn, 10:00 Uhr 

Rechtsberatung 2016 

Durch das Notariat Stockerau im Sit-

zungssaal des Gemeindeamtes Nieder-

hollabrunn jeweils von 16:30 bis 18:00 

Uhr, Anmeldung ist nicht erforderlich 

Dienstag, 12. Jänner 

Dienstag, 16. Februar 

Dienstag, 8. März 

Dienstag, 5. April 

Dienstag, 3. Mai 

Dienstag, 7. Juni 

Veranstaltungs-Newsletter 

Unseren kostenlosen Gemeindeveranstaltungs-Newsletter erhalten Sie 

über eine einfache Registrierung auf unserer Internetplattform  

www.niederhollabrunn.gv.at. 

In zweiwöchigen Abständen werden Sie automatisch per E-Mail über 

Veranstaltungen in unserer Gemeinde informiert. 

Gemeinsam mit dieser Gemeindezeitung erhalten Sie den Müll-

abfuhrkalender 2016, ein Abfalltrenn-ABC sowie den Regionalen 

Bildungskalender des örtlichen BHW über das 

1. Halbjahr 2016. 

Zusätzlich erhalten Sie als kleines Geschenk 

eine Gemeindeplakette. 


